
Messen/Ausstel lungen

Hamm, die letzte
Rückblende zur Renergie '96

von E. H. Langer
Eine Messe macht von sich reden in einer Stadt,  die eigent l ich gar kei-

ne Messe hat. Darüber stolpern sogar Messefachleute aus NRW, wenn
sie sich nicht ausdrückl ich mit  erneuerbaren Energien befaßt haben'
Aber diese ,,Fachmesse" gewinnt eindeutig an Umfang, vermehrt die
Zahl ihrer Ausstel ler.  Man wird ihr daher auch zukünft ig in Fachkreisen
die gebührende Aufmerksamkeit  widmen müssen. Und - natür l ich war
es n'icht die letzte Messe, die in Hamm durchgeführt werden soll, son-
dern nur die letzte in der bisherigen Reihe'

Wer sich dem Geländ e der Rener- bäude des gastgebenden Ökozen-
g ie  a ls  s imp ler  Fußgänger  näher t  t rums (Abb.  1 )s ieh t :E ine  scheune in
ünO Oie  Ve ' rna t tn lssd  n ich t  kennt ,  länd l i cher  ldy l le ,  h in te r  der  woh l
möchte spätestens dann wieder um- kaum noch etwas Vernüft iges kom-
kehren, wenn er das Verwaltungsge- men kann. Aber es lohnt sich weiter-

zugehen, auch wenn man an diesem
Ort bezüglich einer Messe für erneu-
erbare Energien vieles neu einord-
nen muß. Denn hier ist  keine Han-
de lsmesse im k lass ischen S inne.
sondern die gebal l te Faust einer Re-
gion, die sich von der Kohle verab-
schieden muß, aber langf r ist ig im zu-
kunftsträcht igen Energiebereich der
, ,Erneuerbaren" mitmischen wi l l .  Die-
se Einschätzung wird einerseits da-
durch unterstr ichen, daß es gelun-
gen ist ,  die Zahl der Ausstel ler bin-
nen Jahresf r ist  von 87 auf 114 zu er-
höhen.  Aber  h in te r  d ieser  bee in -
druckenden Zahl verbergen sich
auch 28 Parteien, Verbände und
Behörden,  a lso  immerh in  114 der
Ausstel ler.  Nur 37 sind Herstel ler,24
als Dienst leister und lngenieurbüros
die Produzenten immateriel ler Er-
zeugnisse. Sie, sowie die 17 Händler,
6  Bera tungse inr ich tungen und 4
Handwerker geben Zeugnis von dem
erhebl ichen Regionalfaktor,  den die-
se Messe eben{al ls verkörpert .  Des-
halb sol l te man bei diesem, für die
erneuerbaren Energ ien  im S inne e i -
nes ErJahrungsaustausches durch-
aus  bedeutenden Sammelsur ium
von Akt iv i täten vorsicht iger mit  der
Formul ierung sein, daß es sich hier-
bei um die bundesweit  größte Fach-
messe handelt .  Das geht nicht nur
aus dem anders gearteten Charakter
der Veranstal tung, sondern auch aus
den Besucherzahlen hervor,  die sei l
Jahren bei 7.000 stagnieren. Abet
selbstverständl ich dient diese Veran-
stal tung nicht nur der al lgemeinen
Verbraucherinformation. Hier warer
wirkl ich auch eine Reihe neuer Pro-
dukte der Herstel ler und Dienst lei '
stungen zu senen.

Neue Produkte / Photovoltaik
Wer sich al lein für Photovoltaik in

teresstert ,  der konnte bei dieser Aus
stel lung berei ts auf seine Koster
kommen. Denn hier waren die Ma
genta-farbigen PV-Module von BF
Solar erstmals in natura zu er leben
Zugegeben, mancher hat s ich (wit
der Autor) diese Module in seine
Phantasie noch farbiger und bunte
voroestel l t .  Aber sie werden det
Maikt aus architektonischer Sicht ge
wiß bereichern, wobei viele Betrach
ter gegenwärt ig pol ikr istal l inen Ma
genta-Zel len den Vorzug geben.

Für die meisten Besucher neu wa
ren die bereits auf der Dach + Wan
'96 erstmals gezeigten,,PV-Dachzie

1: Vervvaltungsgebäude des Öko-Zentrums in Hamm

Abb.2: Die große Messehalle in Hamm
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gel" Solarstrom-System PV 700; eine
Entwicklung für Tegal i t  Novo von der
Firma Braas Dachsysteme (vergl .
Be i t rag  So lares  Dach SONNEN-
ERNERGIE 4/96).  Diese Module mit
ser iel ler Modulverschaltung und ver-
tauschsicheren Steckverbindunoen
sind in ihrer Doppelfunkt ion ats FV-
Baustein und Dachelement für die di-
rekte Integrat ion ins geneigte Dach
konzipiert .  Die Verlegung und Ver-
schaltung erfolgt  durch den Dach-
decker-Fachbetr ieb, womit wieder ein
neuer Handwerkszweig in die Solar-
technik, ,eingefädelt"  wird.

Die Herausforderung der Architek-
tur durch die Photovoltaik verdeut-
l ichte Pi lk ington Solar Internat ional
mi t  se inen Oot iso l -So la r fassaden.
Die unter Verwendung al ler weltweit
üb l i chen So larze l len  herges te l l ten
Kalt- und Warmfassaden, Verschat-
tungssysteme oder Dachelemente
geben dem Arch i tek ten  e inen
großart igen innovat iven Gestal tungs-
spielraum.

Voraussicht l ich im nächsten Jahr
wi l l  das Inst i tut  {ür angewandte Pho-
tovoltaik INAP aus Gelsenkirchen die
Grätzelzel le für Kleingeräte auf den
Mark t  b r ingen.  Auf  der  Renerg ie '96
stel l te die Einr ichtung Beispiele aus
der bisherigen Laborprodukt ion vor.

Uberraschend wirkte auf v iele Be-
sucher auch der selbststeuernde PV-
Rasenmäher Husqvarna (Fa. Bunte.
Paderborn).  Man stel l t  ihn im
Frühjahr hinaus und holt  ihn
im Herbs t  w ieder  here in
(vorausgesetzt er wurde
dem Bes i tzer  inzwischen
nicht entwendet).  Während
des Sommerhalbjahres ar-
beitet  das Gerät dank einer
mitgel ieferten Markierungs-
le ine  und se iner  Se lbs t -
steuerung ohne Aufsicht in
dem ihm zugewiesenen Ter-
rain. Bef inden sich Blumen
und Gräser hinter dem mar-
kierten Areal,  dann wendet
das  Gerä t  und läßt  s ie
selbstverständl ich stehen.
Die Schnit thöhe des Grases
soiel t  für den Rasenmäher
keine Rol le.  Er läßt es so-
wieso nicht höher wachsen,
als seiner Einstel lhöhe ent-
spr icht.  Schl ießl ich arbeitet
er Tag für Tag, solange das
Licht reicht,  le ise vor sich
hin. Dabei mag man über
die Nützlichkeit des Gerätes
reden wie man wi l l .  Es dürf-
te vielen Leuten die Lei-
s tungs f  äh igke i t  so la rer
Technik demonstr ieren. Und
das ist  eine nicht zu unter-
schätzende Ö{fent l ichkeits-
arbeit  für die Branche. Dem
Störfaktor, ,Verschattungen"

gingen die Ingenieure von Abakus
bei den von ihnen betreuten PV-Anla-
gen zu Leibe. Sie führen vor der An-
lageninstal lat ion f  ür das jewei l ige Ob-
jek t  Verschat tungsberechnungen
durch und verschalten die Module
nach dem Verschattungsverlauf .

Extreme bei der Windenergie
Auch wenn die großen , ,Brocken"

diesmal in Hamm fehlten: Extreme

waren da. So z.B. die derzeit  le iseste
Windkraftanlage der Welt ,  aufgestel l t
von Enercon auf dem angrenzenden
Haldengelände. Entstanden war die-
se Herausforderung zunächst da-
durch ,  daß im Umkre is  von 140 m um
die Windkraftanlage berei ts die er-
sten Wohnhäuser stehen. Bei der
durchgeführten Lösung handelt  es
sich natür l ich nicht nur um rein bau-
technische Gesichtspunkte, obwohl

die verwendete Enercon 40
prakt isch keine Maschinen-
geräusche aufweist  und die
Scha l le is tungspege l  durch
Verbesserungen an Blatt-
prof i l ,  -spi tze und -hinter-
kanten mehrfach herabge-
setzt werden konnten. lm
vor l iegenden Fa l l  s ind  es
aber eher zusätzl iche regel-
technische Aspekte, die zu
weiterem Erfolg führten. Sie
setzen eine gewisse Netz-
unabhängigkeit  der Anlage
voraus. Mit  Hi l fe von Mikro-
fonmessungen an der Be-
bauung wird erforderl ichen-
fal ls die Drehzahl derWind-
kraftanlage herabgeregelt .
Gegenwär t ig  w i rd  un ter -
sucht ,  w ie  g roß d ie  Le i -
stungseinbrüche beim Her-
abregeln der Anlage in den
e inze lnen Bere ichen der
Windgeschwindigkeit  s ind.
Ein ganz anderes Extrem -
und auch das gehört  eben
zur Renergie - stellt die fast
mickr ig zu nennende Wind-
kraftanlage im Vordergrund
der Abb.4 dar.  Die Schüler
der Klasse 5c an der Real-
schule Bockum Hövel hat-
ten die Gelegenheit  beim
Schopfe ergr i f fen, um auf
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Abb. 3: Der PV-Rasenmäher; eine beliebig ausgelegte Leine bringt ihn zum Wenden

Abb.4: zwei Extreme im Wind
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Verfügung steh.en' Der kleine uno

rLiähtä-rv'ötor wird zunächst in ultra-

iäiör'itrrgt"ugen getestet' Ansonsten
ä;i;tf"tiöi ircn ti'ie Firma mit einem

ffi;;ä;äls* NutzunsskonzePt rür

:ä*i;;nä.�l:n"n',"u"l5J,"Jfl li;
ää"'äJitiäu "on BHKWs und mobilen
Antug"n mit einschließt'

Die SPeicher sind das Problem- 
Ä^."nonwärme über einen längeren

Z;'tt;;;' fu sPeicrrern' edordert im-
-,nor 

nocn bessere Lösungen' Ljltent-

*äi l ; ;ü;her mit Wasser/Eisse-
äüci'-xon nten rein. theoretisch dabei

weiterhelfen, well  sle eine hohe.Spei-
ääö;iät besitzen' Störend ist in

;;;'öä-i; äiieroinss der sich bilden-

ää'ei.t"ntel, dei den Wärmeaus-
ä"usiri oenindert' Beim Wärmepum-

är,-.Fffi
$$ifi'.tr5ü".|11":"'"ylü,*lT,t"är{. %-ru",, EisMasser-Lffip"bhermitäiÄn"in"'r'i"x
Stör'faktor sein ttann' ii: giliT'.::^1"

pen-SPeichersYStem von Hesse

ääo äLi.n.nnätt, ist der die wärme
ääüiäi*oä Verdampfer nicht in de'

frffiö;äpe, sondern am ort des
wärme'entzuges (Direktverdampfer
ä;;;;J";i. Er ähnelt einem auf recl":

i l ' " i i*u.sersPeicher stehender' i iu"hr'äit torper, 
an dessen ober-

iracr'ä sicn aüs dem darüberströmen-
äää'ööäi.nerwasser das. Eis 9il9:-l
öurcfr '  kurzzeit iges Umschalten wtrc

ä;; ti; ilm 
"Rost"it"n vom Ver-

ä;pi"; veranlaßt, wodurch der weg

äit- ä"n weiteren Wärmeaustauscl^
frei ist'

Solarautos--Häuirgentags 
scheint keine Messe

*ä'tliöün" Sälarautos zu f unktionie-
ä'. oät ilt gut, lenkt aber leider et-

;;;;;; sonitisen Ansebot ab'

, d
flfaofl ",'*2':[J^"7J:i
Jil." w"ite fÜr. eine. gleichils:
üviÄJr.t"tt"nlage des Hauses rymry
in peru zu sammetn. Das von Deut_ ""d
$ffi"b"i'';üie Haus H,9f11-s,?lö't ü

;ü*ä,üffi*üf"ilfi #j'

üi;äi'"äü;ö dürrte damii eine wert- ffi+$;;lä" äüäüeiouns"nitte "tH" :liStandortPlanung uno\ J lq ,  ' vv '  ! i . ' - " - ' ' . r  
rozeß sg in .  E in

den GenehmigungsP
iffiHiü

U E l l  v v l

ä[nil.n"t Verfähren wurde,aucn vom +r+H

Der Rapsöl-W..an.feJ-fvfglo-fl'^,. r.,r- lffi

,"iru'';:ueltllt1U**i:4^5i[ ffi
Hffi'mmff*ffiW
Y""tff ffi 

'wänrt"t 
gebauten Motor

uä,i o"äuto (Abb',-5) verwenden
Xänn,-i t t  es nun doch noch nicht '

Äläi'itrn"r.hin arbeitet das Aggregat

6äiJiit j"tti mit einem Gemisch von

äö';i.-itr"nzenöl und 50 .:Ä, Di-es91

Z"ur Äaät it"n Renersie tol,Lgll!,?lZurnacnStenne||U|v|9e'ääö! l i rä '- f l � | i i � ,n, ,u,Ausstel Iungszugpferd
100%iq mit kaltgePret:
beitender ,,2-s.n",oe,\l!\i;;iäF 

^ , noi. iü, sotartahrzeuge entwicketn sich immer mehr
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